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Einwohnerratspräsident Binningen 
Thomas Häfele, FDP (thomas.haefele@binninqen.ch) 
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Brigitte Schori, Fraktionspräsidentin FDP (brigitte.schori@bluewin.ch) · 
Thomas Haefele, Vize-Fraktionspräsident FDP (thomas.haefele@gmx.ch) 

Binningen, 19. September 2025 

Anfrage 

«Zukunft des Standorts der VISTA Augenklinik Binningen (vormals Hauptsitz, seit Gründung) - 
Expansionsmöglichkeiten und Positionierung des Gemeinderates.» 

Sehr geehrter Frau Gemeindepräsidentin, liebe Caroline, 
Sehr geehrte Mitglieder des Gemeinderats 

Intro 
Nachdem ich auf Nachfrage zwei verkürzte, für mich unbefriedigende Rückmeldungen aus der Exekutive und der 
Gemeindeverwaltung erhalten habe, erachte ich es als gegeben zu Gunsten vom öffentlichen Interesse mit einer 
Anfrage in meiner Funktion als gewähltes Mitglied vom Binninger Parlament nachzuhaken. 

Ausgangslage 
Die VISTA Augenklinik in Binningen ist zweifelsfrei ein renommiertes KMU und seit Jahren (i.e.S. seit Gründung) 
ein wichtiger Arbeitgeber und Leistungserbringer im Gesundheitswesen in unserer Gemeinde. Das Unternehmen 
hat signalisiert, dass aufgrund seiner Expansionsbedürfnisse zeitnah grundlegende Standortentscheidungen 
anstehen. Nach meinen (bzw. in Teilen der Öffentlichkeit bekannten) Informationen ist die VISTA Klinik Binningen 
bereit, den Standort Binningen beizubehalten und weiterzuentwickeln, sofern geeignete Rahmenbedingungen 
bestehen. · 

Anfrage 
Da die Klinik nach meinem Wissensstand spätestens Ende 2026 einen Grundsatzentscheid zum Standort treffen 
will bzw. wird und bereits aktiv Alternativen ausserhalb von Binningen prüft, stellen sich für mich / die öffentliche 
Hand folgende Kernfragen von erheblicher Bedeutung: 

1. Anfrage zur Standortentwicklung: Welche Kenntnisse und Einschätzungen hat der Gemeinderat zur 
Anfrage der VISTA Klinik Binningen betreffend mögliche Expansionsmöglichkeiten am heutigen Standort 
in Binningen (namentlich auf dem angrenzenden Areal der Gemeindeverwaltung IST)? 

2. Position des Gemeinderates: Wie ist der Gemeinderat grundsätzlich gegenüber den Anliegen der 
VISTA Klinik Binningen positioniert? Unterstützt er die Absicht, den Standort Binningen für die VISTA 
Klinik langfristig zu sichern? 

3. Zeithorizont und Prozess: Welche konkreten Schritte sind seitens des Gemeinderates vorqesehen, um 
in dieser Frage rechtzeitig Klarheit zu schaffen, damit die VISTA Klinik Binningen ihre 
Entscheidungsprozesse bis Ende 2026 mit einer klaren Perspektive für Binningen führen kann? 

4. Kontakte bisher: Wann hat der letzte Kontakt (Gespräch, Schriftverkehr) mit der VISTA Klinik Binningen 
bzw. dem CEO der VISTA Gruppe (Schweiz), Christoph Gassner, stattgefunden? Wann ist der nächste 
Kontakt geplant bzw. fixiert? 



Angesichts der volkswirtschaftlichen und gesundheitspolitischen Bedeutung dieses Unternehmens für unsere 
Gemeinde, auch im Kontext des Erhalts von KMUs, ist eine transparente Kommunikation in dieser Frage von 
öffentlichem Interesse. 

Ich danke dem Gemeinderat für die präzise, d.h. klare und offene Beantwortung am Ende der ER-Sitzung vom 
kommenden Montag, 22. September 2025. Hierbei handelt es sich um eine persönliche Anfrage von mir als 
einzelnes Ratsmitglied im Einwohnerrat (§ 22, Absatz 3 & ff. sowie § 27 der Geschäftsordnung des ER der 
Gemeinde Binningen). 

Mit freundlichen Grüssen 

sign. Peter Frauchiger 

Einwohnerrat Binningen, Legislatur 2024 - 2028 
19. September 2025 / vor 12h 

Geschäftsordnung des Einwohnerrates der Gemeinde Binningen vom 19. Juni 2000 
(Fassung vom 27. Januar 2025) ' 

§ 26 Interpellation und dringliche Interpellation 1 Mit der Interpellation kann jedes Mitglied, jede Fraktion und jede 
Ratskommission vom Gemeinderat Auskunft verlangen über jede die Verwaltung oder das öffentliche Interesse 
der Gemeinde betreffende Angelegenheit. 2 Dringliche Behandlung einer Interpellation kann nach der mündlichen 
Begründung auf Antrag der lnterpellantin oder des Interpellanten mit Zweidrittelsmehrheit beschlossen werden. In 
diesem Fall hat der Gemeinderat noch an der gleichen Sitzung zu antworten. 3 Die lnterpellantin oder der 
Interpellant kann Stellung nehmen und hat zu erklären, ob sie oder er von der Antwort des Gemeinderates 
befriedigt ist oder nicht. 4 Eine Diskussion im Rat ist nur mit Mehrheitsbeschluss möglich. 


